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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung von  

Pluralibacter gergoviae 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Pluralibacter gergoviae (früher: Enterobacter gergoviae [1]) ist ein Gram-negatives, fakultativ 
anaerobes, peritrich begeißeltes, stäbchenförmiges Bakterium aus der Familie der 
Enterobacteriaceae, das zuerst 1980 beschrieben wurde [2]. Es ist weltweit verbreitet und wurde 
aus klinischen Proben (Blut, Urin, Sputum, Stuhl, Hautabstriche, Ohrendrainage, nicht näher 
beschriebene Wunden, Abszesse, Lunge, Niere) sowie aus dem Darm eines Roten 
Baumwollkapselwurms, Wasserproben und Kosmetikprodukten isoliert [2–7].  

Das Überleben in Kosmetikprodukten wird dadurch ermöglicht, dass P. gergoviae eine hohe 
Toleranz gegen Konservierungsmittel wie Benzoesäure und Parabenen aufweist [8]. Aufgrund 
dieser Toleranz ist P. gergoviae in der Vergangenheit mehrfach als mikrobielle Verunreinigung 
in Kosmetikprodukten aufgetreten, die daraufhin zurückgerufen werden mussten [9].  

Im klinischen Kontext tritt P. gergoviae vergleichsweise selten als Krankheitserreger auf. Das 
Bakterium löst vor allem bei Immunkompromittierten Infektionen aus, die tödlich verlaufen 
können. Es verursachte Harnwegsinfektionen oder Infektionen der Operationswunde bei 
Empfängern von Nierentransplantaten [10], mehrere Sepsisfälle auf einer 
Neugeborenenstation, von denen die Mehrzahl Frühgeborene betrafen [3], und führte zu einem 
Septischen Schock bei einem Leukämie-Patienten [11]. Bei Immunkompetenten wurden eine 
Sepsis bei einem Patienten mit Leberversagen [12] und eine Lungenentzündung bei einem 
Säugling dokumentiert [13]. Problematisch ist dabei, dass vermehrt multiresistente Isolate 
auftreten, die z. B. die Klebsiella pneumoniae-Carbapenemase exprimieren [11, 12, 14]. 

P. gergoviae ist in den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe 466 – Einstufung von 
Prokaryonten (Bacteria und Archaea) der Risikogruppe 2 zugeordnet [15]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird Pluralibacter 
gergoviae als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 
Risikogruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Bei P. gergoviae handelt es sich um einen opportunistischen Krankheitserreger, der bei 
Immunkompromittierten, aber auch bei Immunkompetenten Infektionen auslösen kann. 
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